
umstrıittenen Materials bedienen, um CS 1n der
orm eınes Romans aufzubereiten. Dieses Mate-Wesley Kort rial in eınen Mythos umzuwandeln, geht aber

Der Roman «Exodus» VO  3
och weıter und zıeht daher och größeres Inter-
CSSE auf sich.eon Uris und se1n bıblisches ; Beziehungen ZU Buch ExodusParadıgma
Auf eıner ersten, meısten sıchtbaren Ebene
enthält dieser Roman manche Verweıse auf die
verschiedenen biblischen Erzählungen 1mM allge-
meınen und auf den Exodus 1m besonderen. Am

Der 1958 erschienene Roman «Exodus» des AdI1C- Anfang des Romans spielt eın Ereignis 1m No-
rikanıschen Schrittstellers eon Uris steht 1in vember 1946 eıne wichtige Rolle, das auf hıstor1i-
eıner dreifachen Beziehung der Exoduserzäh- schen Tatsachen beruht?. FEınes von den Schiffen,
lung in der Bibel Erstens o1bt CS 1n diesem Buch das Jüdısche Emigranten ach Palästina führte,
manche Verweıse und Anspielungen auftf die Ex- War eın altes amerikanisches Exkursionsschiff
odusgeschichten der Bıbel SOWIe auf das Exodus- SCWESCN. Ursprünglıch ach dem Präsıdenten
thema 1mM allgemeinen. Zweıtens ann Ian eıne der betreffenden Gesellschaft «President War-
strukturelle Ahnlichkeit zwischen Urıis’ Buch l€ld » benannt, WAar CS ın Exodus 1947 umgetauftund seiınem bıblıschen Vorbild teststellen, enn worden. Gerade dieses Schiff 1st der Ausgangs-beide Erzählungen welsen Elemente mythıischer punkt für markante Parallelen zwıschen der Ex-
Qualität auf. Schließlich o1bt CS 1n beiden Wer- oduserzählung der Bıbel und hıstorischen Ere1g-ken typische Motive der Schöpfungsmythen. nıssen uUNsSsSeICS Jahrhunderts, WI1€e S1e 1im Roman

Durch seine mythischen Qualitäten schliefßt berichtet werden. Dıie Ereignisse dieses Schiff
Urıis’ Roman «Exodus» eın allgemeines, in 1M November 946 stehen dabe1 nıcht 11UT
einem großen Teıl der Literatur unseres Jahrhun- Anfang der Handlung des Romans. Sıe leiten
erts erkennbares Interesse an So konnte Urıs’? auch die schnelle Aufeinanderfolge verschiede-
Roman A4UsSs dem Jahre 1958 auf manche Beıispiele NCr Parallelen zwıschen den erzählten Erei1gn1s-in dieser Art zurückblicken. Und auch dıe Tatsa- sen und bestimmten Elementen der Exoduser-
che, dafß dieser Roman biblische Ansprüche e_. zählung der Bibel e1in, die WIr 1M Roman als
hebt, isoliert ıhn nıcht von der heutigen Litera- SANZCIM vortinden. So 1st der Leser nıcht über-
tur. Wıe der Kritiker Frank Kermode unlängst rascht, Wenn der Anftührer der jüdıschen Emıi-
nachgewiesen Kat, 1st 1€es auch für einıge andere granten den Engländern, dıe das Schiff zurück-
Texte unserer eıt der Fall? Man denke. an den halten wollen, sa «Let people go » (185),Ulysses vVvon Joyce, The Rainbow VO  3 «Lafit meın olk in Friıeden gehen» (169)*. ıne
Lawrence und Thomas Manns Dr Fayustus. andere Gestalt dieses Romans, Karen Hansen, 1sSt

Im Hınblick auf diese allgemeinen mythiıschen eiınes Nachts Zeuge: «Fıne Nebelwand hüllte das
Schiff e1n, als hıelte (sott selbst se1ine schützendeMerkmale und diesen bıblischen Anspruchbringt der Roman VO Uris also nıchts csehr and darüber.. (87) Der Roman schließt mıt

Ungewöhnlıiches. Dennoch unterscheidet sıch der Feier des Passahfestes.
dieser KRoman durch die Art und Weıse, in der CS Neben solchen ausdrücklichen Verweıisen auf
dort diesen Merkmalen kommt, SOWI1e durch Exodus 1St auch das wichtigste Thema des RO-
den 1n ıhm behandelten Stoft Dies macht CS INans, die Auswanderung der Juden ach Palästi-
durchaus lohnend, sıch mMıt ıhm auseiınanderzu- und schließlich auch die Gründung des Staates
setzen Es handelt sıch 1im Roman Ereignisse Israel, ahnlıch W1e die Exoduserzählung struk-
und Aktionen, die der Entstehung Israels als turlert: Dıie Engländer halten die Juden fest,
Staat 1im Maı 1948 ührten. Eın oroßer Teıl des legen ıhnen Hındernisse in den Weg, werden
politischen Geschehens unNnserer Welt wırd auch dadurch dem Pharao ahnlıch, während das olk
och heute VO  e} diesen Ereijgnıssen berührt un:! eınen Ort braucht, s einen eigenen Namen
gelegentlich VO ıhren Folgen bestimmt. bekommen, 1n Frieden und Unversehrtheıit leben
Nun ware C555 sıch eın schon provozierendes und eıner Nation werden annn Elemente,

tür die INan leicht Parallelen 1ın der Bıbel tindet.Wagnis, sıch eınes solch wichtigen und auch
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Bestimmte Aspekte dieser Technik, also dieser W asSs sıch der diesem Buch dargestellten Welt
Arbeiıt MI ZWE1 verschiedenen Erzählebenen, erwarten aßt der dort möglıch 1ST 1ST Her
lösen Widerspruch AUus. Erstens weıcht dieses hervorzuheben, daß dieser Roman die Erzählung
Vertahren von dem Umgang mMIit tradıtionellem auf ontologischen Ebene ansıedelt die et-
oder mythischem Mater:1al ab WI1E dieser den W as ber der des Lesers lıegt Für den russıschen
Romanen der anderen oben genannten Schrift- Gelehrten Mıkhaıil Bakhtin 1ST 1es C11N$ dery
steller egeben 1ST. Dıie Parallelen ZU Beispiel schen Merkmale der epischen bzw der mythi-
ZU bı ıschen Exodus ı Faulkners (70 Down schen Erzählung Die Ontologıe der Erzählung
Moses oder Lawrence’ S Aaron Rod bere1- 1ST demnach C1iNeEe andere als die des Lesers Sıe 1ST
chern und orm und Inhalt einzelner oberhalb derjenıgen des Lesers angesiedelt Es
Elemente dieser Romane, indem S1IC ezug können sıch wunderbare Dınge CIrC1IENCN, die
zwıschen diesen Elementen und autste1- der Welt des Lesers selbst nıcht möglıch sınd/
genden, ]Ja unıversalen Paradıgma herstellen. Dies oılt natürlıch auch für die bıblischen Erzäh-

Erich Kahler redet ı diesem Zusammenhang lungen und dabe besonderen Maße für die,
von aufsteigenden Symbolısmus?, die mIiıt dem Fxodus tun haben Der Leser
dafß der Bezug ZUuU Mythos VO her steht also unterhalb dessen ontologisch
hergestellt wırd Aus der Eigendynamik WENIECI interessante Welt
partikularen Elemente stellt sıch C1MNC Beziehung So 1ST auch dıe Ontologie des Exodusbuches
Z Traditionellen und Universalen her Dies Urıs CI andere als die, dıe der Welt des
annn ZWar auch VO Urıs Exodus ZESAQZT werden, Lesers oilt FEıner der JUnNSCh jJüdıschen Miılıtan-
zugleich aber o71Dt 6S diesem Roman auch das, ten, Arı Ben Kanaan, sucht SCINCIL skeptischeren
W as WITr Symbolısmus VO oben NENNECN Freund Davıd Ben Amı, überzeugen, da{fß die
könnten Der Roman erinnert Gegebenheiten Geschichte der Juden, ıhre VWeıterexıistenz
und Elemente der Bibel damıt die einzelnen der S1IC gerichteten Vertfolgung schon
ıhm erzählten Ereignisse und Handlungen VO sıch C Wunder SC1 26/32) Urıs erzählt NS, daß
dort her ıhre Bedeutung bekommen Die Z w eite die Führung des englıschen Zionısten den VO
mıterzäihlte Geschichte die parallele bıblische ıhm geleiteten annern «45 though he WE
Geschichte oıbt der ersten Geschichte der dıvinely ouided 4A5 ell d divinely inspiıred»
Roman unmıttelbar erzählten einzelnen Unter- vorkam: als ob CI VO  _ Gott geführt und VO  aD} (Gott
nehmen, Handlungen und Ereignisse SCWISSC ınspırıert WAalTC (300, der betr. Satz 1ST der
Legitimität und Autorıität. Gerade durch diese deutschen Übersetzung 251 ausgelassen, der
Art des Umgangs MItL der Bıbel unterscheidet der Übers Der englische Beobachter und MITL dem
Roman sıch VO der allgemeinen Tendenz ı der jüdıschen Kampf sympathisierende Halbjude
heutigen Romanlıteratur, auch WenNnnNn CT MI die- un! Brigadier Bruce Sutherland Sa
SCr Lıteratur C1iN Interesse für tradıt10- Gespräch MITt der Amerikaneriın 1tty Fremont
nelle Materialıen und SCWISSC mythiısche Merk- «Doch WenNnn iNan sıch ansıeht, W 4A55 SIC die
male SCMEINSAM hat Juden) 1er diesem Land erreicht haben, annn

1STt INan eın Realıst, WEeNnNn INan CS ablehnt
Strukturelle Ahnlichkeiten Wunder glauben» Dies annn INan nıcht

eintach abtun als CeiINeE Hyperbel, CiINC sprachlich
ıne andere Beziehung ZU biıblischen Exodus bedingte Übertreibung. Die Auswanderung der

Urıs’ Roman 1ST ZWar nıcht unmuıttelbar Juden ach Palästina, die Besiedlung und Urbar-
teststellbar, dafür aber CIN1SCS wichtiger. Sıe machung des Landes und die Entstehung des
lıegt auf der Ebene der Ahnlichkeiten zwıschen Staates Israel werden als Ereignisse dargestellt,
den strukturellen Elementen dieses KRomans und die den normalen Erwartungshorizont des Men-
entsprechenden Elementen der biblischen Er- schen übersteigen. So geben die für diesen RO-
zählung. Durch diese Ahnlichkeiten bekommen 111a typischen Hınweıse auf (sottes Wohlwollen
die Atmosphäre, die Gestalten, der Bliıckwinkel, den Juden gegenüber un: dıe Wunder, die en für
Aaus dem der Roman geschrieben wurde, SC1IN S1IC wiırkt, auch deutlich die Ebene d auf der
Erzählton und die Handlung mythiısche Quali- dieser ZESAMTE Roman sıch ıfulert
täten®. Ahnlıiches aßt sıch ber die Gestalten dieses

Unter all dem, W as sıch von der Atmosphäre Romans Viele ihnen entziehen sıch
des Exodusbuches Urıs äßt VO dem, dem Bereich des Normalen So Sagl Sutherland
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ber die Führer des jüdıschen Kampftes: <«What Gott mıtumschlie(ßßt und daher auch irgendwiewondertul feeling of ınner they mMust 2vVve dem Göttlichen zugeschrieben werden muß Eın
Something that ordınary mortals Can solcher Standpunkt der Allwissenheit veErmMasknow» «Was für eın wunderbares Getühl eıner Erzählung Autoriıtät Zzu verleihen: Er VEOEI-
ınneren Friedens mussen diese Menschen ha- deckt die konditionierte Perspektive, von der
ben», CLWAS, W as WIr normale Sterbliche nıemals notwendigerweise jede Erzählung und jeder Text
ertahren werden (168, der letzte Abschnuitt fehlt ausgeht.
1n der deutschen Übersetzung). Und VO Kıtty uch der Gesichtspunkt, der Blickwinkel, 4aus
Fremont heißt CSy W1e sS1€e diese Männer beobach- dem dieser Roman geschrieben wurde, tragt
FEL «Wıe eın elektrischer Schlag traf S1e die dieser Gesamtdimension und dieser (Gesamt-
Erkenntnis: 1es WAar keine Armee gewöhnlicher wirkung des Romans be1i Denn dieser Blickwin-
Sterblicher! Diese Jungen Leute die alten ke] erlaubt dem Erzähler, jenseılts der verschiede-
Hebräer! Diese Gesıichter die Gesıichter nen Eınzelgeschichten dieses Romans seiınen
vVvon Dan und Ruben und Juda und Ephraim. Das Standpunkt beziehen und S$1e auf das eine,

allumtassende Ziel dieses Romans auszurichten.1er Samsons un Deborahs, Joabs und
Sauls, Mırıams und Davıds. Es WAar das Heer In diesem Roman xıbt N Ja viele Geschichten: die
Israels, und keıine Macht der Welt konnte ıhm persönlıchen Geschichten der verschiedenen in
Einhalt gebieten, denn ın diesen annern un: ıhm auttretenden Gestalten, die Auswanderung
Frauen War die Kraft Gottes» 308) uch jer der Juden ach Palästina in den letzten Jahrzehn-handelt 6S sıch nıcht eintach eıne Hyperbel: ten des und den ersten des Z Jahrhunderts,Dıie Gestalten dieses Romans werden als Instru- die Geschichte des britischen ngagements 1im

eınes göttlıchen Planes dargestellt. Daher Miıttleren Osten und dıe Entstehung und Ent-
wırd eıne unmıttelbare Verbindung zwischen wicklung der zionıstischen Bewegung Dıiese
ıhnen und solchen bıblischen Gestalten W1€e Mose Technik erlaubt dem Erzähler, xroße zeıtliche
der Gideon hergestellt, die von Gott miıt ıhrer und raumlıiche Strecken überblicken un die
Sendung beauftragt wurden und die die dabej Unternehmen und Handlungen der einzelnen
auttretenden Schwierigkeiten mıt eıner Kraftt SOWIE die Ereigniısse auf das zentrale Anliegen
durchstanden, die weıt über ihre normale seınes Romans 1abzustimmen. 1Ile Ereijgnıssemenschliche Kraft hinausging. tühren der Besiedlung des Landes und den

Neben der Atmosphäre und den Gestalten Anfängen des Staatseıins Israels. Weıter annn der
dieses Romans tragt auch seın Erzählton dazu Erzähler auf diese Weıse nıcht L1UT die Gedanken
bei, da Sl sıch dem Bereich des Gewöhnlichen der in diesem Roman auftretenden Gestalten
entzieht. Wıe Kritiker und Theoretiker WI1IEe wıiedergeben: Durch die Eıinheıt, dıe von der
Hıllıs Miıller und Jacques Derrida dargestellt entiernten, aber sıcher vorgehenden and des
haben, bedeutet eın Standpunkt, VO  e} dem Aaus Ca Erzählers geschatten wırd, bekommen Ereign1s-alles erkennt, tür einen Autor, da{flß Sls dadurch S die scheinbar 1n keiner Beziehung 7zueinander
alles VO eıner gyöttlichen Perspektive AaUus$s sıeht®. stehen, eınen Zusammenhang.
FEın Autor, der auf eiınem solchen Standpunkt Schliefßlich wırd auch die DESAMLE Handlungsteht, weıß und beherrscht alles Er besitzt damıit des Romans auf eıner höheren Fbene angesiedelt.eiıne Perspektive, die nıcht mehr relatıv oder Dıies geschieht dadurch, dafß einzelne, autfeinan-
konditioniert 1Sst der VOonNn der Perspektive ande- derfolgende Ereignisse 1im Gesamtkontext ent-
Ter A4UusSs korrigiert werden könnte. Fuür dıe Erzäh- scheidende, unıversale Bedeutung bekommen.

Dasselbe ält sıch auch VOon den Elementen derlungen der Schrift hat 65 entscheidende Bedeu-
tung, da{fß S1e VO  - einem solchen Standpunkt der Exoduserzählung In der chriıft Dort be-
Allwissenheit Aaus geschrieben sınd Dıesem richtet uns dıe Handlung als SaANZCS siıcherlich
Standpunkt verdanken S1e annn auch ıhre Auto- VO Übergang des Volkes VO  e} einem Zustand
rıtät. Eın solcher Standpunkt 1St umtassend und der Knechtschaft in Agypten einem
alles umschließend. Man annn 1er Zur Erläute- Zusammenleben 1n Freiheit 1n der Wüste.
rung ZUuU Beıspıel iragen, WeT eLWwa2a die Gesprä- Es Aßt sıch 1er aber auch eın noch allgemeine-che zwıschen Mose und (SOtt ZUr eıit ıhrer recs Paradıgma entdecken: Die Handlung bedeu-
Entstehung oder spater aufzuzeichnen 1m Stande tet auch eiıne Anderung und Überwindung VO
war” Eın Standpunkt, VON dem Aaus solches gC- Unterscheidungen und Trennungen. Am Ende
Wa werden kann, 1St eın Standpunkt, der auch der Erzählung 1st eıne Art der Trennung und des
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Fehlens vVvOon Trennung für C1INeE andere C-=- dem hinzugekommen, da{fß CIM klarer‘ Unter-
tauscht. In Agypten bestand Ce1INC Trennung, ein schied zwischen Juden un! Nichtjuden fehlte
Abstand zwiıschen dem Wort JHWHs und dem Vom Nıchtjuden wurde POS1ULV oder NCZALLV
konkreten Leben des Volkes Diese Diskrepanz abgeleitet, W 25 es hıefß, Jude SC1IMN. So chrakte-
zwiıischen tatsächlichem Geschehen und TIun und risiert Karen ansens Vater dıe Juden als Leute,
dem Wollen wırd der Erzählung überwunden dıe sıch nichtjüdischen Welt ı der Ulusion
Dıies geschıeht VOT allem durch die Art und angepaßt hätten, dafß SIC von iıhr geschützt und
Weıse, auf die das Geschehen jeder Episode respektiert werden würden Fuür Dov Landaus
Zuerst von Gott dem Mose beschrieben un Vater wurde durch das Leben (Getto deutlich
vorhergesagt wırd und dann nachher tatsächlich W 45 CS heißt, Jude SsSCInN In beiden Fällen hängt
auch Im FExodus oibt 65 C1INEC Einheıt Von Nichtjuden die Bedeutung des jüdıschen
zwiıischen Wort und Ere1ign1s, zwischen Plan Lebens und der gesellschaftliche Status des Juden
(sottes und menschlicher Erfahrung. Umgekehrt ab
ehlte ı Agypten och die Trennung zwiıischen IDiese Sıtuation weıcht Laufte des Romans
den Hebräern und ıhren agyptischen Nachbarn. jüdiıschen Leben und
In der Exoduserzählung wırd berichtet WIC bei- Jüdıschen Identität Palästina Die Bedeutung
de Gruppen durch solche Miıttel und Ereignisse des «] ude » wırd 1U  3 nıcht mehr VO  aa} den
WIC das Zeichen des Blutes voneınander Niıchtjuden abgeleıtet uch diesem Fall wırd
wurden. «<hr sollt WI1S55SCHI, da{ß JHWH zwischen Cc5 einerseIts ZWaarTr nıcht wıeder notwendiıg
Agypten und Israel Unterschied macht» SCHMN, dıe Engländer besiegen, dennoch wırd C555

(Lev 11 ‚Z Das partıkulare Muster der andererseıts tür die jüdischen Leser notwendıg
Handlung wırd überlagert VO allgemeineren SCIN, dafß S1C sıch ı bestimmten Abständen WI1C-
Muster der Beireiung des Volkes Aaus Agypten. der lebendig den Übergang VO  $
Dıieses allgemeinere Muster erlaubt C5S, da{fß auch Handlungen und Ereijgnissen, denen Cin erkenn-
Spatere Generationen dieser Geschichte teıl- barer Sınn un! EeEINE erkennbare Rıichtung fehlten,
haben Wenn das olk auch nıcht jedes Jahr NEUuU solchen, be] denen CS C1INEC erkennbare Lıinıe
A4aUuS Agypten befreit werden muß 1ST es dennoch und C1MN erkennbares Ziel o1Dt, den
sehr wichtig, da{fß CS jedes Jahr die Erfahrung der Übergang VO  — fehlenden Unterscheidung
Feıjer des Gedenkens und des Austausches MIt 7zwischen Juden und Nıchtjuden bzw VO  _3
diesem Komplex VO Trennungen und Identifi- Beherrschtwerden der Juden durch die Nichtju-

NEeu erlebt. den Zustand dem INa treı 1ST Jude
Auch ı der Handlung von Urıs’ FExodus aßt SCIMN, b7zw dem das jüdısche olk

sıch CiINGE solche Einheıit partikularen und Unabhängigkeıt und Freiheıt leben annn
allgemeineren usters wıederfinden, die

beide auf entsprechende Elemente der
Exoduserzählung der Biıbel bezogen werden
können. Das Partikulare1ST 1er der Kampf des

Welche Wirkungen bringen diese Qualzeıiten
PYDOYSVolkes die Versuche der pharaoähnlichen

Engländer, ihre Einwanderung ı Agypten Nachdem WIT auf die mythischen Merkmale und
verhindern, und der hıermit stattfindende ber- die mythiısche Wırkung aller strukturellen Fle-
gang VO  3 csehr harten Lebensbedingungen und Atmosphäre, Romangestalten, Erzähl-
von Leben dauernden Zum--Opfter- LON, Blickwinkel und Romanhandlung CINSC-
gemacht-Werdens Leben als Neu BaNSCH sınd und dabei auch dıe ähe ahnlı-
erstandenes olk ber auch das allgemeinere chen Merkmalen und ahnlichen Wiırkung
Muster 1ST hıer wıederzutinden der biblischen Erzählung festgestellt haben, kön-

ıe eıt zwıschen der eıt der Bıbel und der nen WITL allgemeineren rage übergehen
Gegenwart erscheint Roman als CAMNE eıt Welche Gesamtwirkung haben diese Merkmale
ohne gezielte Rıchtung, ohne erkennbaren Plan und Fttekte? Die unmıiıttelbarste Antwort auf
Diese Zwischenzeıit wırd eıt der CS diese rage lautet Wır stehen l1er VOT
C1INe Trennung gyab zwiıschen den Ereijgnıssen und Erzählung, die Schöpfungsmythos Ühn-
jedem erkennbaren Sınn Sınnvolle Zeıten fiingen ıch 1ST uch hıerın 1ST Urıs Fxodus der biblı-
wıeder d als Palästina VO  _ den Juden TICUH schen Exodusgeschichte vergleichbar, enn auch
besiedelt wurde In dieser Zwischenzeıt SC1 diese oreift ıhrer Beschreibung der Erlösung
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DER EXODUS» VON LEON URIS UN SEIN BIBLISCHES PARADIGMA
des Volkes durch Gott auf Schöpfungsmotive selen «Fachleute darın, sıch der zivilısatorıschen
Zuruc Leistungen anderer Völker bedienen» 272

Vor allem schildert die Erzählung der Biıbel Durch die Juden findet das Land Erlösung und
den Kampf zwıschen Gott, der eın olk Erholung.
schaffen sucht, und jenen Mächten, die sıch WAar sınd ach diesem Schöpfungsschema
seiınem schöpfterischen Wırken ENISCSENSELZEN. ohl die Briten als auch die Araber die GegnerBeide einander eNtgegenNgeseELzZteN Mächte beeıin- der Juden, aber die Araber können vıel unmıittel-
Iussen die Lebensbedingungen der betroffenen barer als die Brıten mıt dem Chaos und dem
Menschen. Der ext 1Sst 1er voller kosmischer Bösen in Zusammenhang gebracht werden, das
Verweıse, VOTr allem natürlıch dort, il ber zurückgedrängt werden muß, soll eıne NECUE
die Plagen berichtet. Die mıteinander kämpfen- Ordnung entstehen. Sıe werden als unbe-
den Mächte ben ıhre Macht, ıhre Jurisdiktion, herrscht; undıiszıpliniert, schmutzıg und wen1gnıcht I11UT ber die Menschen dUS, sondern auch produktiv dargestellt. «Ihr Mut War der FEanatıs-
ber kosmische Dıiınge. Das Lied des Mose SuS- 111U5S VO Wahnsıinnıigen SCWESCHN>» Im Ge-
geriert einen Zusammenhang zwischen dem W 1ı- ZENSALZ ihnen, Sagı Karen Kıtty, WAar CS
dersacher Jahwes und jenen chaotischen : Was- das Werk Gottes, dıe GCUGc Natıon Israel eıner
SCIN, die ach den Anfangsversen von Gen «Brücke der Finsternis und dem Licht»
zurückzudrängen uch in den vielen machen. Dieses CUuU«C olk soll «ONMN the frontiers»
Anspielungen auf die Geburt des Menschen VCI- eıne Gesellschaft gründen, die «his laws; which
weıst die Exoduserzählung auf die Ursprünge: AlIC the CO  NnNe of man’s moral existence»,
die mıt Blut bestrichenen Türpfosten und Tür- beachtet « Hier dieser Stelle wünscht
sturze, die Erstgeborenen, den Durchzug durch Gott seın olk sehen den Grenzen, damıt
das Wasser, das Meer. Schließlich erinnert auch CS ber Seine (sesetze wache, dıe das Rückgratdie Zeıt, 1n der die Geschehnisse angesiedelt der moralıschen Exıiıstenz des Menschen darstel-
werden, die Schöptung. Der Frühlıng, der für len» 499) Dıie Auseinandersetzungen der Juden
das alte Israel auch Jahresanfang Wal, bıldet 1n muıt den Briıten und VOT allem mıt den Arabern
eıner Neujahrsfeier das Verbindungsstück ZWI1- werden 1er also als eın kosmischer Kampf ZWI1-
schen der Befreiung Israels AdUS Agypten und den schen den Kräften des Lichtes und der Ordnung
Anfängen der Welt ach der israelıtischen KOos- (sottes auf der eınen Seite und den Krätten der
mologıie”. Finsternis und des moralıschen Chaos auf der

In Urıis’ Exodus sınd verschiedene dieser anderen Seıite dargestellt.
Schöpfungsmotive wıederzufinden. Gegen die
Entstehung jenes NCUCNHN, vereıinten Volkes Israel
wenden sıch die Briıten und die Araber. Der Dıiıe Wertvorstellungen Kıtt'y Fremonts

wichtigste Teıl der Handlung dieses Romans Wır sollten 1er noch naäher auf die Schöpfungs-besteht in der Auseinandersetzung und dem motıve 1n Urıs’ FExodus eingehen. Gerade 1n
Konftlıkt mıt diesen Gegnern. Zudem tühren die diesem Kontext wırd die zentrale, enıgmatiıscheberichteten Ereignisse eiınem Leben Bedeutung der Amerikanerin Kıtty Fremont
und eıner Identität tür die Juden Am deutlich. Diese Junge Protestantın Aaus Indiana,
Ende des zweıten Weltkrieges die Juden «das typısch amerikanısche Girl» AdUuS dem «ty—
ach den Worten VOonNn rTuce Sutherland < geschla- pisch amerıkanıschen Mıttleren Westen» 12
SCHC Leute, Menschen, die Ende aICHl, spielt iın dem Roman eıne bedeutende Rolle Auft
tfassungslos, verfallen, entkräftet» (29) Sıe der vordergründigsten Ebene bringt ıhre Rolle
ohne Mutter, ohne Vater, ohne Liebe «Für diese 1M Roman das christliche Interesse der Sache
Menschen WAar Sanz Europa eiınem Jarg DC- der Juden ZU Ausdruck. Kıtty wırd manchmal
worden» (80) Zudem raucht das Land selbst klar, wIe, VOTr allem in Galıläa, verschiedene Orte
Erholung. BeI ıhrer Ankunft iın Palästina finden das Leben und das Auftreten Jesu erinnern.
die Juden c5 verwustet VOT, «eın Land taulender Zudem hat s$1e auch eıne wichtige apologetische
Sümpfe, verwiıtterter Hügel, steinıger Felder und Funktion: Ursprünglıch verhielt S1e sıch den
unftfruchtbarer Erde unfruchtbar, weıl Araber Bemühungen der Juden gegenüber, sıch ın Palä-
und Tuürken seıt ausend Jahren nıchts für diese stina nıederzulassen un! dort eınen Staat
Erde hatten» Dıie Araber hätten gründen, gleichgültig. Dann aber empfindet s1e
selbst nıchts ZU Land beigetragen, sondern s1e Sympathıe tfür diese Ziele und unterstutzt S1e gar
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SO erscheint SIC als GCINE neutrale Beobachterin, Europäer gegenüber den amerikanischen India-
die ach und ach VO objektiven und ern Sollte 1es Liımmen, dann verweıst die
Gründen überzeugt wırd Dadurch wırd auch Rolle, dıe das Exodusmotiv Roman spielt, auf
der Leser dahın gebracht, diese Gründe als Argu- den Mythos, dıe weißen Amerikaner hätten

für die Sache der Juden übernehmen!®. nıchts anderes geLAN, als richtige Barbaren VO
Man könnte 1er auch Sapch: Kıtty ı1ST Protestan- amerıkanıschen Boden zurückzudrängen un
Un, also C1INEC Christin, für die dıe Geschichte des dort C1IiNEC zıivyiılısıerte Gesellschaft 1115 Leben
Christentums von der eıt des Neuen Testa- rufen, die sıch des Landes, das SIC sıch

bıs heute WEN1ISCI Autorität besitzt, als 1LLEN hat, würdıg erweIlSst Auf diese VWeıse be-
1es ZU Beıispiel be] Katholiken der Fall kommt das Exodusmotiv C1INC besondere ideolo-
SCIN würde Daher tällt 6S ıhr leichter, implızıt gyische amerikanısche orm
das kritische Denken Urıs mıtzuvollziehen, Dieser Hintergrund amerıkanıschen Pa-
WEenNnNn C: der langen eıt zwıischen der eıt der radıgmas sıch och deutlich Wenn WITr
Bıbel und der Gegenwart, also der eıt der die fragen, welcher Art die Gesellschaft die VO  - den
Juden aum mehr Land wohnten oder auf jJüdischen Emigranten Palästina gegründetdieses Land Anspruch erhoben, Bedeu- wurde, SC sollte Diese Gesellschaft hat reı
tung beimiı(ßt beherrschende Merkmale Eınes dieser Merkma-

uch Kıtty be1 der Anımosıität den le 1ST die Verantwortung, Ja die Ehrfurcht der
Arabern gegenüber diesem Roman Die LN1C1- natürlichen Umwelt gegenüber Der Roman
sten negatıven Feststellungen bzw Bemerkun- hebt die starken Geftühle der nach Palästina
gCNH ber die Araber werden ıhr zugeschrıeben emigrierenden und sıch dort ansıedelnden Juden
So denkt SIC Stelle «Wıe rührend tür das Land und die Nahrung, die CS ıhnen o1bt,manchmal doch diese schmutzigen kleinen Ara- hohem Maß(ße hervor Diese starke Zuneijgungberkinder Gegensatz den robusten Jugend- beruht nıcht alleın darautf dafß die Bıbel ber
lıchen von Gan Dafna» (298) Die Beduinen
erscheinen ıhr als der Abschaum der Menschheıt

dieses Land redet der die Vorfahren dort DEC-
wohnt haben Die jJüdıschen Menschen, die dort-

«Die Menschen machten den Eindruck armlıcher hın kamen, hatten keıine CNZC BeziehungVerkommenheit Dıie Frauen trugen schwarze Zur Natur gekannt Jetzt entstand durch diese
Gewänder und tarrten Vor Dreck Kıtty konnte starke Bındung Neu entstehenden Gesell-
ZWaar die Ziegen nıcht riıechen, doch S1C roch die schaft ıhr Land auch GE CNSC Beziehung
Frauen» (304) In drusischen Dorftf tällt ıhr dieser Gesellschaft ihrer natürlichen Ums-
die dortige Sauberkeit Gegensatz «the tilch welt

decay of MOST rab villages» aut 453) «DIe Das Zweeıte Merkmal dieser Gesellschaft
Häuser blendend weıiß und die Straßen 1ST hre kulturelle Komplexıtät S1e 1ST «the LLCI-
musterhaft sauber, sehr Gegensatz dem g1INS of hundred cıvılızatiıons» «der
verdreckten und verkommenen Zustand der INEC1- Treiffpunkt VO  S hundert Zivilisationen» (der Ab-
sten Araberdörfer» (371) Diese Feststellungen schnıitt fehlt 289 der deutschen Überset-
und Bemerkungen fallen mehr auf als ZUNS, der Übers. «das Ite und das Neue auf
Kıtty csehr objektiv bzw sehr mıttühlend IM Raum zusammengedrängt» Men-
1ST schen vierundsiebzig verschiedenen Län-

VWıe erwarten, tühlen arabische Leser sıch dern» (485), bılden diese Gesellschaft Es wırd
VO  — solchen Bemerkungen und Feststellungen Ssuggerıert, dafß auch dıie fliehenden Araber
beleidigt!! Wenn SIC Kıtty, also jemandem, der Platz der NEeEU entstehenden Ordnung
nıcht Jude IST, zugeschrieben werden, wiırd gefunden hätten, SIC nıcht VO  - ıhren CRHO-
deutlich ygemacht da{fß 6c$S sıch dabe; nıcht istıschen Führern ırregeführt worden (574/468)
typisch Jüdısche Vorurteıle handelt Hınter die- Und WIC Kıtty deutlich macht, sind auch die
sCH antiarabischen Feststellungen un Bemer- Christen nıcht ausgeschlossen
kungen Amerikanerin könnte sıch aber Schließlich tindet diese CUu«c Gesellschaft WCOC-
auch och mehr verbergen Kıtty scheint das sentliche Orıientierung TIraum VO NEeU-
Modell der Besiedlung Amerikas auf den Kon- menschlichen Zukuntt Die Einwanderer 41 -
flıkt zwıschen den Israelıs und den Arabern beıten selbstlos ZU Wohle der (Genera-
übertragen Die europäischen Juden verhalten t1ONenN, damıt diese auf C1INeE der Vergangenheıit
sıch 1U  e den Arabern gegenüber, WI1IEC die NIE gekannte Weıse Würde, Freiheit und
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SEMEINSAMEN Verantwortung tinden WUL- e1iNe solche volle Verwirklichung des menschli-
den «Sobald die Gedemütigten, die Unter- chen Lebens, dieser Mythos «Amerika» sıch auf
drückten den Fu( auf den Boden von Israel Ort verlagert hat Kıtty, die
ZESETZL hatten, ftanden SIC menschliche Würde Roman daran denkt ach Amerika
und Freiheıt, WIC die elisten von ıhnen SIC zurückzukehren, entscheidet sıch schließlich
nıemals kennengelernt hatten, und diese AÄAner- Israel bleiben S1ie braucht nıcht mehr ach
kennung als gleichberechtigte Wesen beflügelte Amerika zurückzukehren, denn das, W as AÄAmerı1-
S1C miıt zıelstrebigen Energıe, die EINZISANLLES ka versprach wırd 1Un VO Israel gegebenDie inwanderer arbeiten nıcht für eon Urıs Buch FExodus steht also SC1INCM
ıhr persönlıches Wohlergehen oder materıellen bıblischen Paradıgma dreitachen Bez1e-
Gewiınn, sondern tür diese NECUEC Gesellschaft Ihr hung Zuerst werden verschiedene Parallelen

Ziel 1ST «Israel and OFrTrOW>» (608) S1IC 7zwischen den Roman beschriebenen Sıtuat10-
«dachten ausschließlich Israe] und die Zu- CN, den ıhm statttindenden Ereignissen, den
kunft» ıhm autftretenden Personen und ıhren and-

Jeder, der sıch MIt der amerikanıschen (ze- lungen und aAhnlıchen Begebenheiten der Bıbel
schichte und Kultur auseinandergesetzt hat wırd SCZORECN Auf tieferen, WCNISCI unmıttelbar
diese reı Merkmale wiedererkennen S1e gehö- vgegebenen Ebene, die aber tür dıe Ausstrahlung,
CM wesentlich ZUuU Bıld Ameriıkas als Land der die VO diesem Roman ausgeht, und Bedeu-
Verheißung, WIC dieses Bild VOT allem tung orößeres Gewicht hat, haben alle Elemente
neunzehnten Jahrhundert den Eiınwande- SIM mythische Qualität auf CINC VWeıse, die dem
rern und Sıedlern lebendig War Das biblıschen Exodus ahnlıch IST Am wichtigstenUnternehmen Amerikas zielt auf das Land als aber 1ST da{fß das Exodusparadıgmapotentiellen Garten, aut kulturellen Reich- Gesamtkontext erscheıint und interpretiert
Lum, der durch den Austausch und die Interak- wırd ach Urıs Meınung bedeutet die Erschat-
t1ıon der verschiedenen Gruppen entstehen soll tung Israels dıe Hoffnung auf menschliches Le-
und auf CM sowohl für die einzelnen als für die ben, die Amerika verheißen, aber nıcht
ZEsaAMTE Gesellschaft ıdeale Zukunft!? Nun Sug- ertüllt hat
geriert unNns der Roman, da{ß diese Hoffnung auf

Sıehe den vielen Büchern, dıe sıch MI1L diesem Mıkhail Bakhtin, The Dıialogic Imagınatıon Four Es-
Thema auseinandersetzen, Vor allem Eric Gould, Mythiıcal 5SayS (University ot Texas Press, Austın
Intentions ı Modern Lıiıterature (Princeton Unıiversity Press, Sıehe Jacques Derrida, Ot Apocalyptic Tone RecentlyPrinceton Adopted Phiılosophy Robert Detweıler Hg.) Derrida

Frank Kermode, The enesı1s ot decrecy On the Inter- and Biblical Studıes Semeıa 23 (Socıety ot Biblical Lıterature
pretation of Narratıve Harvard University Press, Cambrid- 63 9/ Hıllıs Miller, The Form of Vıctorijan Fıctıon
gC, Mass 1979 (University ot Notre Dame Press, Notre Dame/London

Sıehe uth Gruber, Destination Palestine. The Story of
the Haganah Ship Exodus 1947 (A Wyn, New ork Die klarste und dichteste Analyse traditioneller Erzäh-

lungen als Schöpfungsmythen tindet siıch Werk des elı-
Das englische Orıigıinal wiırd 1er zıitiert ach Leon Urıs, Z10nswissenschaftlers Mırcea Eliade Sıehe VOT allem MythExodus (Doubleday and Co. Garden Cıty, New York, and Realıty (Harper and ROW, New ork Le Mythe de

> die deutsche Übersetzung ach Leon Uris, Exodus } mmmr m eternel retour Archetypes repetilonN (Gallımard Parıs
(übers. VO  a} Gerlach, Kındler Verlag, München, Son- , eutsch Kosmos und Geschichte Der Mythos der
derausgabe CWISCH Wiıederkehr (Eugen Diederichs Verlag, Düsseldort

Erich Kahler, The Inward Turn of Narratıve (Princeton
Unıiversıity Press 10 Ich verdanke IMEe1INEM Kollegen, Prot Kalman Bland

Dieses Verständnıiıs der Erzählung als CIn aus den Hınwelıs, da: die Jüdısche apologetische Lıteratur sıch
Elementen bestehendes System des Diskurses habe iıch AdaUS- öfter dieser Strategıe bedient da{fß SIC Jüdısche Glaubensinhal-
tührlich dargelegt LLIC1INEIN Buch Narratıve Flements and VOonNn Nıchtjuden bestätigen b7zw Nichtjuden JüdıscheReligious Meanıng (Fortress Press, Phiıladelphia 1975 Interessen verteidigen alßt

57



WIRKUNGSGESCHICHTE
Sıehe Azız Sahwell, FExodus. Dıistortion of ruth Dann Dozent Department of Religion an der Princeton

(Arab Intormation Center, New ork University. erzeıt Protessor tür Religion der uke
12 Für eıne Erörterung der Bedeutung dieser rel Themen University in Durham, North Carolina, USAÄA Veröffentli-

in der amerikanıschen Literatur und für das amerıkanısche chungen Shriven Selves. Religious Problems 1n Recent
relıg1öse Denken meın Buch Moral Fiber. Character and Amerıcan Fiction Narratıve Flements and Religi0us
Belıiet iın Recent American Fiction (Fortress Press, Phıiıladel- Meanıng 1975 Moral Fiıber Character 3I1d Belief 1ın Recent
phıa 1982 American FictionsModern Fıction and Human Tıme

Study in Narratıve and Beliet(aulserdem zahlreicheAus dem Englischen übersetzt VO Dr. Karel ermans Zeitschriftenartikel ber die Beziehung zwıschen Literatur
und Literaturtheorie einerseılts und Religion un Theologie
andererseıts. Anschrift: uke Unıiversıity, Dept. of Religion,ESLEY KORT Durham, USA

Theologische Studien Calvın College und Calvıin
Theological Seminary SOW1e an der Universität Chicago.

53


